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Du hast dich von mir losgerissen wie der Wind von seinem 
Ausgang,

das Auge mag die Emailbläue nicht mehr zu verhehlen,
und was darunter hängt, das Brombeerdickicht der Wimpern,

wird in göttlicher Sonnenträne verbrennen.
Der Nachmittag bringt sein Herabkommen zu Ende,

sein Spielzeug – längst ist er es müde –
wirft er wie goldene Münzen

verstreuten Sternen hin.
Verbluten will die Stille

am Grenzstein des Dorfs.
Den Weg der Reue zeichnet vor,

der ohne Anfang ist.
Die Einöde schwindet, Reisenden bleibt eine feuchte Zelle,

und im umgekippten Weinkrüglein
ein betrunkener Abend.

Amiran Swimonischwili
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Bei meinem ersten Georgien-Besuch im Jahre 
2017 erkundigte ich mich am Frühstücks-
tisch, ob mir jemand für mein Münchner 
Gymnasium einen Kontakt zu einer Schule 
in Tbilisi vermitteln könne. Der Wirt - wie 
sich später herausstellen sollte, der fundierte 
Georgien-Kenner Rainer Kaufmann – hörte 
mit und empfahl mir die Sechste Autorisierte 
Schule. Ein Anruf von ihm und wenige Stun-
den danach saß ich bereits im Direktorat bei 
Nino Ramishvili und ihrem Stellvertreter Kaki 
Kenchoshvili …
Am Anfang einer Partnerscha� zwischen Insti-
tutionen stehen Begegnungen zwischen Men-
schen, die sich sympathisch sind. Bei weiteren 
Besuchen intensivierten sich die Beziehungen 
und die Ideen für ein gemeinsames Projekt 
konkretisierten sich.
Der „Deutsch-georgische Literaturaustausch“ 
fand dankenswerter Weise Unterstützung 
durch den Pädagogischen Austauschdienst 
der Kultusminister Konferenz im Rahmen der 
Initiative „Schulen – Partner der Zukun�“ 
(PASCH) und durch die Sti�ung West-Östliche 
Begegnungen (WOB).
Im Oktober 2018 und im Oktober 2019 be-
suchten sich die Schülergruppen gegenseitig, 
um an dieser Literaturzeitschri� zu arbeiten. 
Wichtige Werke und Vertreter der jeweiligen 
Landesliteratur wurden in Lesungen vorge-
stellt. Unter den deutschen Literaten ist der 
Dramatiker Ödön von Horváth hervorzu-
heben, auf dessen Spuren die Schülergruppen 
gemeinsam mit ihren Lehrkrä�en in Murnau 
unterwegs waren, wo sie auch die permanente 
Ausstellung im dortigen Schlossmuseum be-
suchten. In Georgien war es das als Museum 
fungierende Wohnhaus des bekannten Dichters 
Ilia Tschawtschavadse, wohin uns eine Exkur-
sion führte. Die in seinem Testament an alle 
Menschen gerichtete Warnung hat uns alle tief 
beeindruckt:
„No human relationship can be based on 
immorality and no deal made in violation of 

moral values can be good.”
Eine bedeutende Rolle in unserem Literaturaustausch 
kommt dem Dichter Amiran Swimonischwili zu. 
„Pako“, wie er von seinen vielen Freunden genannt 
wurde, unterrichtete nämlich bis zu seinem Tod im 
Jahre 2014 an der Sechsten Autorisierten Schule, die 
heute von seiner Frau geleitet wird.
Unter dem Hauptthema „Beziehungen“ wurden ver-
schiedene Aspekte untersucht, unter anderen Partner-
scha�, die Liebe zwischen Eltern und Kindern, die 
Beziehung zu Gott und zur Heimat. Jeder der zwanzig 
Autoren der vorliegenden Literaturzeitschri� hat sich 
ein bedeutendes Werk ausgesucht und anhand eines 
selbst gewählten Ausschnittes versucht, das Wesent-
liche herauszuarbeiten. 
Damit dies auch in der Darstellung sichtbar wird, wur-
den Analyse wie Interpretation handschri�lich fest-
gehalten. Vergleicht man diese Ergebnisse, so zeigen 
sich zwar durchaus kulturelle Unterschiede, aber noch 
mehr die gemeinsamen Sehnsüchte der Menschen im 
Westen wie im Osten angesichts der Fragilität aller 
Beziehungen.
Gemeinsam mit allen an diesem Austausch Beteiligten 
wünsche ich mir, dass diese Zeitschri� über die Lite-
ratur ein kleines Zeichen der Verbundenheit zwischen 
Deutschland und Georgien setzen kann.                              
                                                                                            
Peter Maisenbacher, Studiendirektor 
am Städt. St.-Anna-Gymnasium in München
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